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Amtliche Bekanntmachung 
 

Satzung 
über die Straßenreinigung 

in der Gemeinde Beringstedt 
 
 
Aufgrund der §§ 4 und 17 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28.02.2003 
(GVOBl. Schl.-H. S. 57) und des § 45 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-
Holstein (StrWG) vom 25.11.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 631) jeweils in der zurzeit gültigen Fassung 
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Beringstedt vom 
24.02.2020 folgende Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Beringstedt erlassen: 
 
 

§ 1 
Gegenstand der Reinigungspflicht 

 
Alle öffentlichen Straßen (§§ 2, 57 StrWG, § 1 Bundesfernstraßengesetz) innerhalb der  
geschlossenen Ortslage, bei Bundes-, Landes- und Kreisstraßen jedoch nur innerhalb der Orts-
durchfahrt, (§ 4 Abs. 1 Sätze 2 und 3 StrWG) sind zu reinigen. Öffentliche Straßen sind Straßen, 
Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind. 
 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
(1) Die Reinigungspflicht für die folgenden Straßenteile der im anliegenden Verzeichnis aufgeführ-
ten Straßen wird in der Frontlänge der anliegenden Grundstücke den Eigentümern dieser Grund-
stücke auferlegt:  

- Gehwege mit Ausnahme derjenigen Teile, die als Parkplatz für Kraftfahrzeuge 

  besonders gekennzeichnet sind, 

- die begehbaren Seitenstreifen, 

- die Radwege, auch soweit deren Benutzung für Fußgänger geboten ist, 

- den begehbaren Fahrbahnrand beidseitig in einer Breite von mindestens 1,00 m, 

  sofern zwischen der Fahrbahn und den anliegenden Grundstücken weder 

  Gehwege, Radwege noch begehbare Seitenstreifen vorhanden sind, 

- die Rinnsteine und Entwässerungsrinnen aus Muldensteinen 

- die Gräben, 

- die Grabenverrohrungen, die dem Grundstücksanschluss dienen, 

Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 

(2) An Stelle des Eigentümers trifft die Reinigungspflicht 

1. den Erbbauberechtigten, 

2. den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück selbst nutzt, 

3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebäude zur Nutzung 

    überlassen ist. 

(3) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persönlich zu erfüllen, so hat er eine 
geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. 
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(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung gegenüber 
der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle übernehmen, wenn 
eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird; die Zustimmung ist jederzeit wider-
ruflich und nur solange wirksam, wie die Haftpflichtversicherung besteht. 
 
 

§ 3 
Art und Umfang der Reinigungspflicht 

 
(1) Art und Umfang der Reinigung richten sich nach dem Grad der Verschmutzung und den Erfor-
dernissen der öffentlichen Sicherheit. 

(2) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 Abs. 1 genannten Straßenteile ein-
schließlich der Beseitigung von Abfällen geringen Umfangs und Laub. Wildwachsende Kräuter und 
Pflanzen sind zu entfernen, wenn dadurch der Straßenverkehr behindert, die nutzbare Breite von 
Geh- und Radwegen oder der Fahrbahn eingeschränkt wird oder wenn die Kräuter und Pflanzen 
die Straßenbeläge schädigen. 

(3) Die Straßenteile nach § 2 Absatz 1 sind bei Bedarf zu säubern und von Unkraut zu befreien. 
Die Verwendung chemischer Unkrautvernichtungsmittel ist verboten. Die Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und die Hydranten sind sauber zu halten. Belästigende Staubentwicklung ist zu 
vermeiden. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach Beendigung der Säuberung unverzüglich zu 
entfernen. 

 
 

§ 4 
Art und Umfang der Schneeräumungs- und Streupflicht  

 
(1) In der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unver-
züglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. 
Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 8.00 Uhr, sonn- und 
feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. 

(2) Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen Breite von mindestens 
1,00 m von Schnee freizuhalten und bei Glätte ab zu streuen. Auf den mit Sand, Kies oder Schla-
cke befestigten Gehwegen ist nur Glätte zu beseitigen; jedoch sind Schneemengen, die den Fuß-
gängerverkehr behindern, unter Schonung der Gehflächen zu entfernen. 

(3) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse müssen die Gehwege so von 
Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang gewähr-
leistet ist. 

(4) Die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen sollte grundsätzlich unterblei-
ben. Ihre Verwendung ist nur erlaubt 

a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in denen durch ab-
stumpfende Mittel keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist, 

b) an besonders gefährlichen Stellen, z.B. Treppen, Rampen, starken Gefälle- bzw. 
Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten.  

(5) Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder auf 
einem Seitenstreifen zu lagern. Wo dies nicht möglich ist, können Schnee und Eis auch auf dem 
Fahrbahnrand gelagert werden. Der Fahr- und Fußgängerverkehr darf hierdurch nicht gefährdet 
werden. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee frei-
zuhalten. Von anliegenden Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht auf den Gehweg und die 
Fahrbahn geschafft werden. 

(6) Gehwege im Sinne der vorstehenden Absätze sind alle Straßenteile, deren Benutzung durch 
Fußgänger geboten ist.  
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§ 5 

Außergewöhnliche Verunreinigung 
 

Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus verunreinigt, hat gemäß § 46 StrWG die 
Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhafte Verzögerung zu beseitigen (§ 46 StrWG). 
Eine über das übliche Maß hinausgehende Verunreinigung liegt insbesondere auch bei Ausschei-
dungen von Hunden und anderen Tieren vor.  
 
Die Gemeinde kann die Verunreinigung auf Kosten des Verursacher bzw. des Beseitigungspflichti-
gen (Halterin/Halter, Besitzerin/Besitzer, Begleiterin/Begleiter) beseitigen. Unberührt bleibt die 
Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm dies zumut-
bar ist. 
 
 

§ 6 
Grundstücksbegriff 

 
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundbuchbezeichnung jeder 
zusammenhängende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach dem Bewertungsgesetz 
bildet. 

(2) Als anliegend im Sinne diese Satzung gilt auch ein Grundstück, das durch einen Graben, eine 
Böschung, einen Grünstreifen, eine Mauer oder in ähnlicher Weise vom Gehweg oder von der 
Fahrbahn getrennt ist, gleich ob es mit der Vorder- bzw. Hinterfront oder mit den Seitenfronten an 
der Straße liegt. 
 
 

§ 7 
Ausnahmen 

 
Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straßen können ganz oder teilweise nur dann 
auf besonderen Antrag erteilt werden, wenn auch unter Berücksichtigung des allgemeinen Wohles 
die Durchführung der Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet werden kann. 
 
 

§ 8 
Verarbeitung personenbezogener Daten 

 
Zur Ermittlung der Reinigungspflichtigen ist die Verwendung der erforderlichen personen- und 
grundstücksbezogenen Daten aus dem Grundbuchamt, der Einwohnermeldebehörde, den Unter-
lagen der unteren Bauaufsichtsbehörde und des Katasteramtes sowie des Finanzamtes durch die 
Gemeinde Beringstedt bzw. das Amt Mittelholstein zulässig. Die Gemeinde Beringstedt bzw. das 
Amt Mittelholstein darf sich diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln 
lassen und zum Zwecke der Ermittlung der Reinigungspflichten nach dieser Satzung weiterverar-
beiten. 
 
 

§ 9 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig nach § 56 StrWG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig  

a) seiner auferlegten Reinigungspflicht nach § 2 dieser Satzung nicht nachkommt, 

b) der nach § 3 dieser Satzung festgelegten Reinigungspflicht nach Art und Umfang nicht 
nachkommt, 

c) nach § 4 dieser Satzung eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus verunreinigt 
und die Verunreinigung, insbesondere durch Hunde und andere Tiere, nicht unverzüglich 
beseitigt.  
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(2) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 mit einer Geldbuße bis zu 511 € 
geahndet werden. 

 
 

§ 10 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Straßenreinigung in der Gemeinde Beringstedt vom 15.02.2002 außer Kraft. 
 
 
Beringstedt, den 24.02.2020 
 
gez. 
 
Sönke Rohwer 
(Bürgermeister) 
 
 
 
Anlage 
zur Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Beringstedt vom 25.11.2019 
 
Straßenliste der Gemeinde Beringstedt 
 
Alte Dorfstraße 
Am Bahnhof 
Am Ehrenmal 
Am Ellerrehm 
Am Wischhof 
Amselweg 
Aukamp 
Birkenweg 
Eichenweg 
Friedensstraße 
Heckenweg 
Hermannstraße 
Holunderweg 
Im Eck 
In der Marsch 
Mückenhörn 
Osterhofer Weg 
Ostermühler Straße 
Pfenningkrug 
Saar 
Seegen 
Seegensgang 
Schmiedegang 
Schulberg 
Steinbergstraße 
Wiesengrund 
Ziegeleiweg 
 

 


